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Grusswort
von OTL a. D. Jörg Schaffelke

Sie genießen hoffentlich die Adventszeit 
und fiebern eventuell schon Weihnachten 
entgegen, dem Fest voller Freude, Frieden 
und Besinnlichkeit. So sollte es sein, wenn 
wir nicht tagtäglich mit dem Gegenteil kon-
frontiert würden. Die Welt wird leider nicht 
besser, und ich frage mich ernsthaft, warum 
wir denn überhaupt einen Volkstrauertag 
oder ähnliche Gedenktage in anderen Län-
deren begehen, die uns doch alle so eindring-
lich daran erinnern soll, wohin Krieg, Hass 
und politische Verblendung führen können. 
Und doch gerade angesichts dieser sinn-
losen Kriege und wachsenden Spannungen 
in Europa und der Welt mahnt er uns, den 
Wert des Friedens und der Freiheit nicht für 
selbstverständlich zu halten. Wenn das nur 
alle so erkennen wollten, es wäre zu schön. 
Allein die Tatsache, dass die unschätzbaren 
Werte, auf die unsere Gesellschaft, unsere 
demokratische Grundordnung alimentiert, 
selbst bei uns Deutschen nicht zu 100 Pro-
zent verinnerlicht sind bzw. dafür andere, 
demokratiefeindliche Gesinnungen im Vor-
dergrund stehen, gibt Anlass zur Sorge. Und 
in anderen, autokratisch geführten Staaten 
zählen offensichtlich Gleichheit, Gerechtig-
keit, Meinungsfreiheit, das Wohl der Gesell-
schaft usw. überhaupt nicht, dafür aber die 
Verfolgung machtpolitischer Interessen mit 
allen Mitteln, koste es, was es wolle. 

Deutschland und seine Verbündeten 
stehen also vor riesigen Herausforderungen. 
Die Mächtigen dieser Welt streben anschei-
nend eine neue Weltordnung an, in der an-

dersdenkende Staaten, in denen Menschen-
rechte und Mitbestimmung als höchstes, zu 
schützendes Gut gelten, nur Störfaktoren 
darstellen und deshalb der physischen Ver-
nichtung preisgegeben werden. 

Unsere verantwortlichen Politiker haben 
diese Entwicklung, wenn auch recht spät, 
endlich erkannt, und versuchen adäquat zu 
reagieren, gemeinsam mit den gleichge-
sinnten Nachbarn und Partnern innerhalb 
der Europäischen Union. Zu lange wurden 
unsere Schutz- und Abschreckungsres-
sourcen auf ein unwirksames Minimum re-
duziert und nicht nur in Deutschland, das 
rächt sich nun; denn um dort wieder hin-
zukommen, wo wirksame und glaubwür-
dige Abschreckung wieder funktioniert, fehlt 

Frohe Weihnachten und ein
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Grusswort
Fortsetzung

es offensichtlich an Zeit und deutliche poli-
tische Entschlossenheit. 

Die Bundeswehr, finanziell nun viel 
besser aufgestellt, reagiert ebenfalls mit 
tiefgreifenden strukturellen und materi-
ellen Modernisierungen. Im Zentrum stehen 
die Stärkung der Landes- und Bündnisver-
teidigung, die Verbesserung der Einsatzbe-
reitschaft sowie der Ausbau einer zeitge-
mäßen Ausbildung. Für uns in Hammelburg 
bedeutet dies, bewährte Ausbildungsinhalte 
kontinuierlich weiterzuentwickeln und die 
Soldatinnen und Soldaten bestmöglich auf 
ein komplexer werdendes Einsatzumfeld 
vorzubereiten - professionell, realitätsnah 
und kameradschaftlich.

Gleichzeitig erleben wir, dass die sicher-
heitspolitische Debatte in der Gesellschaft 
an Bedeutung gewinnt. Viele Menschen er-
kennen – angesichts der geopolitischen Ver-
änderungen – den Wert einer verlässlichen 
Sicherheits- und Verteidigungspolitik neu. 
Dennoch bleibt es eine zentrale Aufgabe, 
Verständnis für den Dienst der Soldatinnen 
und Soldaten zu fördern und die Bundes-
wehr in der Mitte der Gesellschaft sichtbar 

zu verankern. Eine starke sicherheitspoli-
tische Kultur kann nur im Zusammenspiel 
von staatlichem Handeln, gesellschaftlicher 
Unterstützung und der Verantwortung jedes 
Einzelnen entstehen.

Wir, die Mitglieder der Kameradschaft 
Hammelburger Lehrbataillon, können und 
sollten ebenso dazu beitragen und zwar 
durch gelebten Zusammenhalt, durch Wei-
tergabe von Erfahrung und Tradition oder 
eben durch offene Gespräche über die Rolle 
der Bundeswehr in unserer Demokratie.

Eine Demokratie – und gerade eine lange 
friedensverwöhnte Gesellschaft wie die 
deutsche – sollte auf sicherheitspolitische 
Bedrohungen nicht panisch, aber auch nicht 
naiv reagieren. Entscheidend sind m.E. ei-
nige grundlegende Leitlinien, die in einer of-
fenen Gesellschaft tragfähig sind:

Demokratische Gesellschaften müssen 
akzeptieren, dass Frieden in Freiheit nicht 
selbstverständlich ist.

Deutschland muss seine sicherheitspo-
litischen Grundlagen modernisieren. Das 
macht eine einsatzbereite Bundeswehr, ro-
buste Infrastruktur, Cybersicherheit, Schutz 
kritischer Versorgungsketten und eine wi-
derstandsfähige Zivilgesellschaft erfor-
derlich. Sicherheit ist ein demokratisches 
Grundgut, kein Luxus.

Je unberechenbarer die USA werden, 
desto wichtiger wird ein selbstständiger, ko-
ordinierter europäischer Ansatz. Das be-
deutet: engere Kooperation innerhalb der 
EU, gemeinsame Rüstungsprojekte, abge-
stimmte Außenpolitik und eine glaubwürdige 
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Grusswort
Fortsetzung

Jörg Schaffelke,
Oberstleutnant a. D. und 1. Vorsitzender

gemeinsame Verteidigungsfähigkeit.
Eine Demokratie braucht nicht nur Mi-

litär, sondern auch innere Stärke: politische 
Mündigkeit, Schutz vor Desinformation, Ver-
trauen in Institutionen und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Sicherheit 
beginnt im Kopf einer Gesellschaft.

Sicherheitspolitik ist nie nur Abschre-
ckung. Eine demokratische Nation darf ihre 
Werte nicht aufgeben: Gesprächsbereit-
schaft, Diplomatie und internationale Ko-
operation bleiben unverzichtbar – aber auf 
Basis von Stärke, nicht Illusion.

Und schließlich müssen unsere Bürge-
rinnen und Bürger verstehen, warum Verän-
derungen nötig sind – sei es die finanzielle 
Mehrbelastung, die Stärkung strategischer 
Partnerschaften oder eine Modernisierung 
der Streitkräfte. Demokratie lebt von Trans-
parenz, nicht von Beschwichtigungen.

Was steht nun in 2026 für unsere Ka-
meradschaft im Vordergrund? Kameraden, 
liebe Freunde, mit großem Stolz blicken wir 
im nächsten Jahr auf zwei Jahrzehnte „Ka-
meradschaft Hammelburger Lehrbataillon“ 
zurück. Dieses beachtliche Jubiläum steht 
nicht nur für gelebte Tradition, sondern auch 
für das gemeinsame Engagement, den Zu-
sammenhalt und die Verbundenheit jener, 
die diesen Weg geprägt haben. Wir wollen 
diese 20 Jahre im kommenden Jahr auch 
entsprechend würdigen. Geplant wird Mitte 
des Jahres, wahrscheinlich Samstag den 
18. Juli, ein Veranstaltungsblock, in dem 
zum einen unser traditionelles Vergleichs-
schießen und zum anderen am Nachmittag 

ein Festakt in einem größeren Rahmen 
durchgeführt werden soll. Die Planungen 
dazu sind bereits angelaufen. Ich hoffe, dass 
wir demnächst in die weitere Detailplanung 
einsteigen können. Einladungen zu dieser 
Veranstaltung erfolgen auf jeden Fall recht-
zeitig.

Ich danke nun allen Mitgliedern und vor 
allem meinen engsten Mitstreitern für ihr 
Engagement und ihre Treue und wünsche 
uns ein gesegnetes, friedvolles Weihnachts-
fest sowie einen gesunden Wechsel ins Jahr 
2026. Die Kameraden unter uns, denen es 
zurzeit gesundheitlich oder seelisch weniger 
gut geht, wünsche ich Kraft und drücke die 
Daumen für eine baldige Genesung.

Auf ein freudiges Wiedersehen in 2026 
verbleibe ich mit einem herzlichen und kräf-
tigen Horrido

Frohe Weihnachten und ein
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vor 50 Jahren
Kommandeurswechsel

Historisches

Im April 1975 erfolgte der Komman-
deurswechsel von Oberstleutnant Ernst 
Klaffus zu Oberstleutnant Wolfgang von 
Heygendorff. 

OTL Klaffus kommandierte von 1973 bis 
1975 das damalige Jägerlehrbataillon 351. 
In seiner Zeit wurde das reine Jägerba-
taillon in einen gemischten Verband umge-
gliedert, indem die damalige 4. Kompanie 
mit dem neuen Schützenpanzer Marder 
ausgestattet wurde. Damit konnten in der 
Kampftruppenschule I wieder alle Fähig-
keiten der Infanterie dargestellt und wei-
terentwickelt werden.

Weitere herausragenden Stationen 
der beeindruckenden Karriere von Ernst 
Klaffus waren u.a.: 
1980 - 1982: Kommandeur Panzergrena-
dierbrigade 13 in  Wetzlar im Dienstgrad 
Oberst,
1982 – 1985: Verwendung beim SHAPE im 
belgischen Mon im Dienstgrad Brigadege-
neral,
1985–1987: Kommandeur 11. Panzergre-
nadierdivision in Oldenburg im Dienstgrad 
Generalmajor,
1987–1990: Chef des Stabes im Führungs-
stab des Heeres  im  Bundesministerium 
der Verteidigung in Bonn,
1990–1994: Leiter des Hee-
resamtes  in  Köln  (Lüttich-Kaserne) im 
Dienstgrad Generalleutnant. 

Generalleutnant Ernst Klaffus trat 1994 in 
den Ruhestand und verstarb 2011.
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vor 50 Jahren
Kommandeurswechsel Fortsetzung

Historisches

Sein Nachfolger als Kommandeur Jäger-
lehrbataillon 351, Oberstleutnant Wolfgang 
von Heygendorff, trat 1956 in die Bundes-
wehr ein. 

Zuvor diente er fünf Jahre im Bundes-
grenzschutz. Es folgten Verwendungen in 
Kassel und Göttingen. Er war Taktiklehrer an 
der Heeresoffiziersschule II in Hannover ehe 
er seine erste Kommandeursverwendung im 
Jägerbataillon 451 in Unna erhielt. 

Das Jäger-Lehr-Bataillon 351 führte er 
von 1975 bis 1978. Nach weiteren Verwen-
dungen leitete er, inzwischen zum Oberst be-
fördert, von 1990 bis zu seiner Pensionierung 
im Jahre 1992 die Heeresunteroffizierschule 
I (HUS I).
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vor 50 Jahren
Feste Wehr (24.09. – 26.09.1975) - Auszug aus dem Pressebericht der SAALE Zeitung

Historisches

STANDORT HAMMELBURG. Das Jäger-
Lehr-Bataillon 351 führte zum Abschluss 
eines Gefechtsausbildungsabschnittes die 
Gefechtsübung „Feste Wehr“ durch.

Nahe des „Hungerbergs“ (Truppenü-
bungsplatzgelände) wurde der Schwerpunkt 
u.a. auf den Bau u. Ausbau von Stellungen 
gelegt. 

Ziel war es ein ganzes Bataillon unter der 
Erde verschwinden zu lassen.

Rund 25 Stunden schanzten Soldaten der 
fünf Kompanien. Verschiedene Hilfsmittel, 
vom Klappspaten bis hin zum modernsten 
Erdarbeitsgeräte wurden eingesetzt und er-
probt. Der berüchtigte Übungsplatzboden 
war nicht nur lehmig, sondern auch steinig, 
das zur Folge hatte, dass der Schweiß in 
Strömen floss. Dem allem nicht genug durfte 
die Tarnung des ganzen Spektakels nicht 
außer Acht gelassen werden. Der Leitende 
der Übung, Oberstleutnant Wolfgang von 
Heygendorff, inspizierte vom Hubschrauber 
aus das Geschehen. Schiedsrichter der 
Kampftruppenschule 1 beurteilten die Lei-
stung im Bataillonsstab und in den Einheiten.

Am rationellsten war der Aushub eines 
Kampfstandes durch das neu eingeführte 
Erdarbeitsgerät, das nur zwischen 15 und 30 
Minuten für den Stellungausbau benötigte.

Bataillonskommandeur von Heygendorff 
fand beim Appell zum Abschluss der Übung 
lobende und anerkennende Worte über 
den Leistungswillen und körperlichen Ein-
satz aller Soldaten, die unter schwerer kör-
perlicher Belastung gute Noten für die Ge-
fechtsübung erzielten.

BtlGefÜbung „Feste Wehr“
„Ein Bataillon verschwand in der Erde“
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Zeit: 241000Asep75. Der „Brigadebefehl 
für das Beziehen des Verteidigungsraumes 
GRAMSCHATZER WALD“, gegeben von 
dem Leitenden der Gefechtsübung „FESTE 
WEHR“, OTL v. Heygendorff, Kommandeur 
des JgLehrBtl 351 Hammelburg.

Er veranlasste Stab und Kompanien zu 
plötzlicher Aktivität. Sie griff … über auf die 
Wache der SAALECK-Kaserne, die mit der 
Abfertigung des Vor- und Erkundungskom-
mando alle Hände voll zu tun hatte. Als auch 
die Marschkolonne des Bataillons den Ab-

laufpunkt überschritten hatte, kehrte Ruhe 
ein und das Nachkommando (im Stab ver-
bleibend) atmete auf und trank den bereits 
erkaltenden Kaffee weiter. Für Führer, Un-
terführer und Soldaten zeigte die Uhr, die 
auf 241130Asep75 stand, an, wem die Stunde 
schlug.

Nach dem Beziehen des Verfügungs-
raumes und den Einsatz der Sicherungen 

hatten Offiziere und die als Zugführer ein-
gesetzten Unteroffiziere Gelegenheit im 
Rahmen einer Offizier Weiterbildung die 
Stellungen im vorgesehenen Verteidigungs-
raumes zu erkunden.

In den Morgenstunden des 25. September 
erfolgte der Marsch aus dem Verfügungs-
raum in die Stellungen der Kompanien. Er 
führte geradewegs durch einige der histo-
rischen, fränkischen Weinstädtchen, und im 
Angesicht des Langenberges in Retzstadt, 
der in „voller Traube“ stand, wurden Asso-
ziationen zwischen dem Unterschied eines 
Kasinoaufenthaltes und einem Übungs-
marsch wach.

Zwei Stunden später – etwa gegen 10.00 
Uhr – dachte niemand mehr an Wein und 
Weib, und den Gesang lieferten nun die 
Motorsägen, welche das Holz für den Bau 
der Feldbefestigungen schnitten. Das ge-
samte Bataillon war unter Zuhilfenahme von 
Klappspaten und großem Schanzzeug dabei, 
in die Erde zu kommen.

„Schanzen spart Blut“ hatte Erwin 
Rommel in seinem Buch über die angrei-
fende Infanterie einst geschrieben; kaum 
anzunehmen, dass die meisten der Soldaten 
den Wüstenfuchs kannten, geschweige denn, 
seine Kriegserlebnisse von 1914/18 gelesen 
hatten. Sie schanzten trotzdem, wenn auch 
mit unterschiedlichem Erfolg, der übrigens 
von der Leitung bewusst in Kauf genommen 
wurde, um die Wirksamkeit verschiedener 
Hilfsmittel zu demonstrieren.

vor 50 Jahren
Feste Wehr - Abschrift aus der Chronik

Abschrift aus der Chronik des LehrBtl Hammelburg 
aus dem Jahre 1975 

Historisches
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den eingesetzten Feind – die Erkundungs-
gruppe des Bataillons – jedoch zur verstär-
kten Aktivität inspirierte.

Gleichwohl am Morgen des 26. Sep-

tember war das Jägerlehrbataillon zwar 
nicht vom Boden verschluckt, es hatte je-
doch brauchbare Deckung gefunden; De-
ckung vor feindlicher Sicht und Waffen-
wirkung. Sie war nötig; denn nachdem am 
Morgen des 26. Septembers, des 3. Übungs-
tages, die Dämmerung eines feuchtkalten 
Herbstmorgen wich, trat über FRON- und 
MICHELSBERG der Feind an. Eine Kom-
panie des PzBtl 354, vom SPzZug der 5./351 
unterstützt, forderte ungeduldig Auskunft 
über Bereitschaftsstufe und Qualität der 
Jäger. Beides war so gut, dass nur mit Hilfe 
der Schiedsrichter ein Einbruch an wenigen 
Stellen gelang, der jedoch überall bereinigt 
wurde. Aus der Vogelperspektive hatte sich 

So wurde bei der 3. Kompanie ein Erdar-
beitsgerät erprobt, das für den Ausbau eines 
Kampfstandes nur etwa 15 – 30 Minuten be-
nötigte. Hier war man dann natürlich etwas 
schneller als anderswo im fränkischen 
Boden, der übrigens einigen Soldaten, z.B. 
dem Stabspersonal, hartnäckigen Wider-
stand entgegensetzte. Böse Zungen be-
haupteten später, nur die Aussicht, in grö-

ßeren Tiefen fündig zu werden, hätte zum 
unverdrossenen weiteren Ausbau geführt.

Der Zapfenstreich am Abend des 25. Sep-
tember fiel aus und die Soldaten hatten nicht 
die übliche Qual, ihre Freizeitprobleme mit 
der Wahl des Hammelburger Freizeitange-
botes in Übereinstimmung zu bringen.

Im Verteidigungsraum des Bataillons 
vermischten sich das metallische Klappern 
des Schanzzeuges, der unterdrückte Fluch 
der arbeitenden Soldaten und das mono-
tone Schnarchen seiner ruhenden Soldaten 
zu einem Konglomerat von Geräuschen, das 
zwar Mozart nicht zur „kleinen Nachtmusik“, 

Historisches
vor 50 Jahren

Feste Wehr - Abschrift aus der Chronik
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Historisches
vor 50 Jahren

Feste Wehr - Abschrift aus der Chronik

der Kommandeur am Vortag von den Maß-
nahmen der Tarnung und Sicherung über-
zeugt und seine Beobachtungen aus dem 
Hubschrauber noch durch „Erdaufklärung“ 
ergänzt. Er war zufrieden mit dem Lauf der 
Übung und der geleisteten Schanzarbeit, die 
sich in Blasen und Schwielen bei den Sol-
daten manifestierte, deren Metier sonst eher 
geistige Arbeit ist. Beim Abschlussappell der 
Übung trat das gesamte Bataillon mit Blick 
in das Gelände an, welches „zwei Tage lang“, 
so der Kommandeur; „in seiner Hand ge-
wesen war“.

Freitag war`s und der 26. September 
dazu. Der letzte Tag militärischen Dienstes 
für eine Anzahl Soldaten des Bataillons, 
die erst am darauffolgenden Montag dem 
„Bund“ Valet sagen durften im Gegensatz zu 
ihren Kameraden in anderen Standorten. Die 
Zeit, die alle Wunden heilt, hat wohl inzwi-
schen die erworbenen Blasen austrocknen 
und die Hornhaut heller werden lassen.

Was bleibt für Führer und Mannschaften 
wird die Erinnerung sein an eine Verteidi-
gungsübung, die in ihrer Art ein Novum dar-
stellte: den tauglichen Versuch mit taug-
lichen Mitteln in einen Boden zu gelangen, 
auf den nicht nur Frankenwein angebaut, 
sondern der in seinem vulkanischen Ur-
sprung zum Ärgernis der Soldaten auch 
etwas Basaltgestein enthält.

Dennoch – nach altem Jägerbrauch ein 
„Horridoh“ der „FESTEN WEHR“.
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HAMMELBURG. Auf der Standortschieß-
anlage trugen Mannschaften aller Kom-
panien des Jägerlehrbataillons 351 das 
Preisschießen um den Ehrenhirschfänger 
aus. Nachdem sich die 2. Kompanie den 
vom früheren Kommandeur Oberstleut-
nant Rottländer gestifteten Hirschfänger 
nach dreimaligem, ununterbrochenem Er-
werb endgültig sichern konnte, ging es jetzt 
um den neuen, von Oberstleutnant Ernst 
Klaffus, bereitgestellten Preis.  

Den Hirschfänger gewann diesmal 
die Mannschaft der 5. Kompanie mit 304 
Ringen.

Das weitere Ergebnis 3. Kp. mit 297, die 
1. Kp. mit 293, die 4. Kp. mit 287 und die  
2. Kp. mit 279 Ringen die weiteren Plätze.

Bester Einzelschütze war Feldwebel 
Weingart mit 57 Ringen vor Hauptfeldwebel 
Hiller mit 55 Ringen.

…
Bataillonskommandeur Wolfgang von 

Heygendorff nahm die von jagdlichen Blä-
sersignalen umrahmte Siegerehrung vor.

Die Mannschaften setzten sich aus 
einem Offizier, zwei Unteroffizieren und 3 
Mannschaftsdienstgraden zusammen und 
waren nach den jeweiligen Schießergeb-
nissen und internen Wettbewerben zusam-
mengestellt worden.

vor 50 Jahren
Ehrenhirschfänger - Auszug aus einem Pressebericht

Historisches

Preisschiessen um den Ehrenhirschfänger des 
Bataillons am 14.07.1975

Geschossen wurde mit dem Gewehr G3 
auf eine Zehner-Ringscheibe nach der so-
genannten „Pragah-Übung“: je zwei Schuss 
liegend und stehend freihändig sowie kniend. 
Die Entfernung betrug 100 Meter.
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HAMMELBURG. Ende Juni führte die Ka-
meradschaft Hammelburger Lehrbataillon 
e.V. ihr traditionelles Vergleichsschießen 
durch. Das Schießen fand auf der Standort-
schießanlage auf dem Hammelburger La-
gerberg statt, … Zu Beginn der Veranstaltung 
begrüßte Oberstleutnant a.D. Jörg Schaf-
felke die rund 60 angereisten Kameraden 
und Gäste, die sich bei schönstem Wetter in 
den Schießdisziplinen mit Gewehr und Pi-
stole messen konnten.

18. Vergleichsschießen 
Auszug aus dem Pressebericht der Main-Post vom 18.08.2025

Jörg Schaffelke ist treffsicher

Die reibungslose Schießorganisation 
sowie die vorbildliche Unterstützung durch 
Soldaten des Jägerlehrzuges aus dem Be-
reich der Infanterieschule wurden von 
Schaffelke besonders hervorgehoben und 
entsprechend gewürdigt. 

Am Ende des Wettbewerbes wurde die 
mit Spannung erwartete Siegerehrung 
durch den 1. Vorsitzenden Schaffelke durch-
geführt.

Gruppenfoto aller Sieger
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18. Vergleichsschießen 

Die Sieger

Gesamtwertung: 
1. Platz: J. Schaffelke, 2. Platz: J. Kieninger, 3. Platz: D. Stöcker 

Gewehr G36:
1. Platz: A. Hagemann , 2.Platz: K. Oettinger, 3. Platz: M. Gräf

Pistole P8: 
1. Platz: K. Steffen 2. Platz: S. Pawlitschek , 3. Platz: A. Fischer

Gästewertung Herren: 
1. Platz: V. Krampe, 2. Platz: R. Schlegel, 3. Platz: N. Reder 

Gästewertung Damen: 
1. Platz: K. Scheuplein, 2. Platz: M. Hasenstab

Impressionen
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18. Vergleichsschießen 
Impressionen
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18. Vergleichsschießen 
Impressionen
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Protokoll (auszug)

19. Kameradschaftsversammlung 

Zur:		  19. Kameradschaftsversammlung (Auszug)
Ort:		  Gasthaus zum Goldenen Stern
		  Pfaffenhausener Str. 34
		  97762 Hammelburg-OT Pfaffenhausen
Datum:		  11.10.2025
Anlagen:		  • Liste der anwesenden Mitglieder
		  • Protokoll über die Kassenprüfung
		  • Wahlniederschrift

Am 11.10.2025 um 16.00 Uhr erschienen im Gasthaus zum Goldenen Stern, Pfaffenhausener Str. 34, 
97762 Hammelburg-Pfaffenhausen, die aus der beigefügten Anwesenheitsliste ersichtlichen 23 Mit-
glieder der „Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon e.V.“. Die Versammlung wurde vom 1. Vorsit-
zenden Herrn Oberstlt. a.D. Jörg Schaffelke geleitet und begann um 16:05 Uhr. 
Herr Oberstlt. a.D. Jörg Schaffelke begrüßte die Mitglieder und stellte die satzungsgemäße Einberufung 
und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Danach gedachte die Kameradschaftsversammlung der 
verstorbenen Mitglieder mit einer Gedenkminute.
Das Protokoll führte der Schriftführer Herr StFw a.D. Uwe Tempel.

Herr Oberstlt. a.D. Jörg Schaffelke gab die Tagesordnung bekannt:
     
	 1. Feststellung der Anwesenheits- und Stimmliste
	 2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2024/2025
	 3. Genehmigung des Protokolls der 18. Kameradschaftsversammlung
	 4. Bericht des Schatzmeisters
	 5. Bericht der Kassenprüfer
	 6. Entlastung des Vorstandes
	 7. Genehmigung des Haushaltsvorschlages für das kommende Geschäftsjahr
	 8. Wahl von Vorstandsmitgliedern
	 9. Beschluss über vorliegende Anträge
	 10. Ehrungen / Verschiedenes

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.

zu TOP 1:
Herr Oberstlt. a.D. Schaffelke stellte die satzungsgemäße Einberufung und Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung fest. Von insgesamt 237 Mitgliedern waren 23 anwesend.

zu TOP 2:
Herr Oberstlt. a.D. Jörg Schaffelke berichtete über das abgelaufene 19. Vereinsjahr. Erwähnt wurden 
unter anderem im Einzelnen:
• 18. Kameradschaftsversammlung mit geselligem Beisammensein am 12.10.2024,
• 18. Vergleichsschießen am 28.06.2025
• Traditionsrauminventur am 05./06.2025 (Inventur noch nicht abgeschlossen)
• Vorstandssitzungen: 21.11.2024 / 18.03.2025 / 05.06.2025 / 01.09.2025
• Informationsmanagement:
	 - InfoBrief 2024,
	 - Einladung zum Vergleichsschießen,
	 - Einladung zur Kameradschaftsversammlung,
	 - InfoBrief 2025 (in Arbeit),
	 - Homepage
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Fortsetzung Protokoll

19. Kameradschaftsversammlung 

zu TOP 3:
Der Antrag auf Genehmigung des Protokolls zur 18. Kameradschaftsversammlung wurde mit 23 
Stimmen einstimmig angenommen.

zu TOP 4:
Der Schatzmeister Hptm d.R. Seel trug den Kassenbericht vor. Er berichtete über die Einnahmen und 
Ausgaben des Vereins, gegliedert nach Kategorien bis zum Stichtag 11.10.2025. Alle Positionen wurden 
ausführlich erläutert. Der Kontostand mit Stichtag 11.10.2025 betrug 11.474,16 EUR, der Kassenbe-
stand 230,41 EUR.

zu TOP 5:
Bericht durch den Kassenprüfer StFw a.D. Walter. Das Protokoll der Kassenprüfung, das in Anlage 
diesem Protokoll beigefügt ist, bescheinigt eine saubere und ordentliche Führung. Es gab keine Bean-
standungen. Der Kontostand und der Kassenstand mit Stichtag 11.10.2025 wurden bestätigt.

zu TOP 6:
Herr StFw a.D. Walter beantragte die Entlastung des Vorstandes für das abgelaufene Geschäftsjahr. Die 
Vorstandschaft wurde mit 23 Ja-Stimmen (einstimmig) entlastet.

zu TOP 7:
Herr Hptm d.R. Seel stellte den Haushaltsplan für das neue Geschäftsjahr vor und erläuterte diesen. Im 
neuen Geschäftsjahr sind höhere Ausgaben als Einnahmen geplant. Hinweis auf das Vereinsjubiläum 
2026 und eine noch zu planende Feier. Seitens der anwesenden Mitglieder gab es keine Einwände. Der 
Haushaltsplan wurde einstimmig angenommen.

zu TOP 8:
Neuwahlen gem. der Satzung. 
Der Vorstand setzt sich zurzeit wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender:     				    OTL a. D. Schaffelke
2. Vorsitzender:				    Hptm a. D. Lasar 
Schriftführer:         				    StFw a.D. Tempel
Schatzmeister:      				    Hptm d. R. Seel
Beisitzer:		     			   1. StFw Pawlitschek, 2. StFw Schmidt O., 
					     3. StFw a. D. Lehmann, 4. StFw a. D. Schmitt W.
OrgAusschussLtr: 				    StFw a.D. Schmidt, J.	
Beauftragter Traditionsräume/ Chronik:  		 StUffz d.R. Rössert
Beauftragter Presse/Öffentlichkeitsarbeit:	 StFw d.R. Schwientek
Kassenprüfer:				    OStFw a.D. Siebel, StFw a. D. Walter

Es waren zu wählen:
• der 2. Vorsitzende,
• der Schriftführer,
• der OrgAusschussLtr,
• der 2. und 4. Beisitzer

Zum Wahlvorstand wurde Herr OGefr. d.R. Klaus Lutz vorgeschlagen. Als Beisitzer fungierten Herr StFw 
a.D. Friedrich Metzger und Herr StFw a.D. Franz Lehmann.
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Fortsetzung Protokoll

19. Kameradschaftsversammlung 

Es wurden gewählt:

• 2. Vorsitzender:		  Hptm a.D. Lasar 
• Schriftführer:         	 StFw a.D. Tempel
• OrgAusschussLtr: 	StFw a.D. Schmidt, Josef
• der 2. und 4. Beisitzer:	 StFw Schmitt, Oliver
			   StFw a.D. Schmitt, Werner

zu TOP 9: 
Es liegen keine Anträge vor.

zu Top 10:

Ehrungen:
Folgendem Mitglied wurde die Ehrennadel der Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon e.V. ver-
liehen: StFw a.D. Uwe Tempel.

Termine:
siehe Rückseite dieses Infobriefes

Ferner sprach Herr Oberstlt. a.D. Schaffelke folgende Punkte an:

• Änderungsmeldungen!!!
- Adressen, telefonische Erreichbarkeiten, E-Mail, Konto-Vbdg, Mitgliederwerbung, Chronikkauf

• Geschichten, Berichte, Anekdoten, Fakten aus 50 Jahren Lehrbataillon Hammelburg
• Kritik, Verbesserungsvorschläge, Anregungen
• Homepage
• „Neues vom Lagerberg“

- Bauprojekte: Unterkünfte, Ausbildungshallen, zentrale Waffenkammer, Wirtschaftsgebäude,  
   Hörsaalgebäude
- Basisausbildung an der Infanterieschule

• Ausblick auf die Zukunft der „Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon e.V.“

Der Versammlungsleiter, Herr Oberstl a.D. Schaffelke, schloss um 16:59 Uhr die 19. Kameradschafts-
versammlung des Vereins.

97762 Hammelburg, 11.10.2025

Protokollführer					     1. Vorsitzender

TEMPEL	  					     SCHAFFELKE
StFw a.D.	 					     Oberstlt a.D.
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Auszug aus der Saale-Zeitung vom 24.11.2025
19. Kameradschaftsversammlung 

Im Gasthaus „Zum Goldenen Stern“ in 
Hammelburg, Ortsteil Pfaffenhausen, trafen 
sich die Mitglieder der Kameradschaft Ham-
melburger Lehrbataillon e.V. zu ihrer 19. 
Hauptversammlung.

Der erste Vorsitzende, Jörg Schaffelke, 
begrüßte die Mitglieder und stellte die sat-
zungsgemäße Einberufung und Beschluss-
fähigkeit der Versammlung fest. Nach dem 
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
trug Schaffelke über das ausklingende Ge-
schäftsjahr insbesondere auch über das 
diesjährige Vergleichsschießen vor.

Nach dem Bericht des Kassenprüfers, 
der dem Schatzmeister eine ordentliche 
Buchführung bescheinigte, wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlastet. Der Haus-
haltsplan für das kommende Geschäftsjahr 
wurde vorgestellt und erläutert. Es gab keine 
Einwände seitens der anwesenden Mit-
glieder.

Neuwahlen der Vorstandschaft standen 
auch in diesem Jahr wieder an. Der zweite 
Vorsitzende Jürgen Lasar, der Schriftführer 
Uwe Tempel, der Organisationsausschuss-
leiter Josef Schmidt sowie der zweite Bei-
sitzer Oliver Schmidt und der vierte Beisitzer 
Werner Schmitt stellten sich zur Wiederwahl 
und wurden in ihren Ämtern einstimmig be-
stätigt.

Für seine außerordentlichen Verdienste 
um die Kameradschaft wurde Uwe Tempel 
die Ehrennadel der Kameradschaft ver-
liehen.

Schaffelke gab zum Ende der Veranstal-
tung einen Ausblick in das kommende Ge-
schäftsjahr.

Schwerpunkt-Event in 2026 ist die Jubilä-
umsveranstaltung „20 Jahre Kameradschaft 
Hammelburger Lehrbataillon“. Das nächste 
Vergleichsschießen mit anschließender Sie-
gerehrung soll ebenfalls in diese Veranstal-
tung integriert werden, der Termin dafür wird 
noch rechtzeitig bekannt gegeben. Nach Be-
endigung der Kameradschaftsversammlung 
saß man noch in geselliger Runde bei guter 
Bewirtung und guter Stimmung beisammen.

Weitere Informationen zur Kameradschaft finden Sie unter 
www.hammelburger-lehrbataillon.de 
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18. Kameradschaftsversammlung 
Impressionen

1. Vorstand Jörg Schaffelke mit den gewählten Vorstandsmitgliedern Jürgen Lasar, Werner Schmitt, Josef Schmidt 
und Uwe Tempel. Es fehlt Oliver Schmidt.
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Mitgliederzuwachs

Impressionen

18. Kameradschaftsversammlung 

Wir begrüßen als neue Mitglieder: 

Herrn Kurt Huber,
Herrn Stefan Biewald

Derzeit zählt die Kameradschaft 233 Mitglieder (Stand 01.12.2025)

Verleihung der Ehrennadel der Kameradschaft an den Schriftführer Uwe Tempel
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Herausragende Geburtstage unserer Mitglieder 
seit Herausgabe des letzten Infobriefes

(in 5-Jahresschritten ab 60. Geburtstag und in Jahresschritten ab 80. Geburtstag)

Verbunden mit den besten Segenswünschen gratulieren wir herzlich:

Zum 60. Geburtstag
Herrn OTL d.R. Thomas Bogner
Herrn OGefr. d.R. Yvo Freund
Herrn Uwe Johannes Rohblick
Herrn StFw d.R. Frank Schwientek 
Herrn StUffz d.R. Thomas-Darius Monser	
Herrn O. i.G. Hans-Christoph Grohmann 
Herrn OStFw a.D.Georg Röding
Herrn StFw a.D. Holger Ebert 
Herrn StGefr. d.R. Dieter Stöcker	
Herrn OTL Hans-Joachim Lieb

Zum 65. Geburtstag
Herrn StFw a.D. Armin Walter 
Herrn StGefr. d.R. Dieter Stöcker	
Herrn OStFw a.D. Matthias Hörning
Herrn OStFw a.D. André Burkard

Zum 70. Geburtstag
Herrn StFw a.D. Franz Lehmann

Zum 75. Geburtstag
Herrn StFw a.D. Günter Gaul
Herrn StFw a.D. Klaus-Dieter Schindler
Herrn Eberhard Imhof

Zum 80. Geburtstag
Herrn OFw d.R. Josef Krapf

Zum 81. Geburtstag
Herrn OStFw a.D. Peter Bauer
Herrn OFw d.R. Joachim Wloka

Zum 82. Geburtstag
Herrn StFw a.D. Friedrich Rau
Herrn OFw d.R. Erhard Reusch
Herrn O a.D. Joachim Schimming

Geburtstage

Zum 83. Geburtstag
Herrn OStFw a.D. Uwe Priebe
Herrn StFw a.D. Friedrich Metzger

Zum 84. Geburtstag
Herrn GenMaj a.D. Volker Löw

Zum 85. Geburtstag
Herrn OFw d.R. Horst Matzka
Herrn StFw a.D. Günter Herrlich

Zum 87. Geburtstag
Herrn OStFw a.D. Werner Hofbauer
Herrn HptFw a.D. Werner Lachnitt
Herrn Hptm a.D. Wolf-Dieter Bogner
Herrn Uffz d.R. Albert Kieninger

Zum 88. Geburtstag
Herrn Fw d.R. Hermann Hoppe
Herrn StFw a.D. Otmar Zimmer
Herrn OFw d.R. Detlef Eigen
Herrn Oberstlt a.D. Ulrich Rhein

Zum 90. Geburtstag
Herrn Oberst a.D. Joachim Krüger

Zum 91. Geburtstag
Herrn GenLt a.D. Rolf Hüttel

Zum 92. Geburtstag
Herrn StFw a.D.Johann Liegl

Zum 97. Geburtstag
Herrn Oberst a.D. Klaus Gottwald
(ältestes Mitglied der Kameradschaft)



Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt 
Abschied von 

Herrn

OFw d.R. 
Peter Martin 

  * 05.12.1934        † 17.01.2025
Wir trauern um unseren Kameraden und werden seiner 

stets gedenken.

Nachruf

Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt 
Abschied von 

Herrn

StFw a.D. 
Hubert Korff 

  * 07.11.1936        † 01.02.2025
Wir trauern um unseren Kameraden und werden seiner 

stets gedenken.

Nachruf



Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt 
Abschied von einem unserer treuesten Mitglieder 

der ersten Stunde

Herrn

OStFw a.D. 
Siegfried Krebs 

  * 25.12.1940        † 01.04.2025
Wir trauern um unseren Kameraden und werden seiner 

stets gedenken.

Nachruf



Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt 
Abschied von 

Herrn

StFw a.D. 
Otto Leibelt 

  * 31.05.1946        † 03.03.2025
Wir trauern um unseren Kameraden und werden seiner 

stets gedenken.

Nachruf

Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt 
Abschied von 

Herrn

Herr 
Rudolf Rügemer 

  * 24.08.1938        † 25.05.2025
Wir trauern um unseren Kameraden und werden seiner 

stets gedenken.

Nachruf



Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt 
Abschied von 

Herrn

HptFw d.R. 
Johann Hackenberg 

  * 05.09.1951        † 08.07.2025
Wir trauern um unseren Kameraden und werden seiner 

stets gedenken.

Nachruf

Die Kameradschaft Hammelburger Lehrbataillon nimmt 
Abschied von 

Herrn

StFw d.R. 
Frank May 

  * 03.08.1945        † 2025
Wir trauern um unseren Kameraden und werden seiner 

stets gedenken.

Nachruf
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Für das jahr 2026

WANN?		  WAS?					     WO?

18. Juli 2026	 19. Vergleichsschießen 			   Standortschießanlage
		  anschließend Jubiläumsfeier 20 Jahre		  Festort noch nicht festgelegt		
		  (Info und Einladung ergehen zeitgerecht)			

08.-09.07.2026	 28. Tag der Infanterie			   Infanterieschule
		  70 Jahre Infanterieschule			   Saaleck-Kaserne

10.10.2026	 20. Kameradschaftsversammlung		  Gasthaus Goldener Stern
		  (Einladung ergeht zeitgerecht)			  HAB, OT Pfaffenhausen

01.12.2026	 Adventskonzert				    Kloster Altstadt Hammelburg

Um auf dem Laufenden zu bleiben, beachten Sie bitte hierzu die Webseite der Kameradschaft 
Hammelburger Lehrbataillon unter Termine/Veranstaltungen 
https://www.hammelburger-lehrbataillon.de

Unsere Kameradschaft verfügt über eine eigene Homepage, die ständig aktualisiert wird: 

www.hammelburger-lehrbataillon.de
 

Teilen Sie uns bitte Ihre E-Mail-Adresse mit, ebenso Änderungen Ihrer Anschriften oder Kontoverbin-
dungen. Sie können dazu auch das Änderungsformular aus dem Internet nutzen. Sollten Sie bei den 
Geburtstagen nicht erwähnt worden sein, dann liegt uns von Ihnen leider kein Geburtsdatum vor.  
Wir bitten um Nachmeldung unter untenstehender E-Mail-Adresse.

Termine

Allgemeine Hinweise




